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TUIeeil $aJïnocf)t!
gn der Seitung Hand 3U lefen,
dap das bunte ôaftnachtsroefen
heuer ftreng oerboten fei.
©ie Regierung hat's oerkündigt:
2Ber dagegen roirkt und fündigt,
diefen packt die 5J3o1i3ci-

Soch nun hört, roas roir erfahren,
als roir jüngft in Sürich roaren
und roir roaren überall :

2So man mochte gehn und ftehen
konnte man Roftüme fehen
roie beim tollften Riaskenball :

gede Rarretei in ßüten,
Röcklein roie oerkehrte Süten,
oben fpih und unten breit:
ja, es fahen diefe Röcklein
aus roie bunte Suckerftöcklein
(Surch und durch ooll Süpigkeit??)
©retchen, Rätchen. Slariannen
Srugen auf den Röpflein Scannen
mit emporgePrecktem Stiel ;

und die meiften trugen Rragen,
bis 3um Ohr emporgefchlagen,
roie den Stuarts dies gefiel.

2ilte, hochbetagte Samen
fchritten kur3berockt und kamen
roie ein Sackfifchlein daher,
3eigten, roie die junge Süpe
ebenfalls uns Schuh' und Öüpe,
ob pe noch fo plump und fchroer.

ünd dann fahen roir ©eroänder
roie aus aller ßerren Cänder
und aus längft oergangner Seit
Soch ihr follt mich recht oerftehen:
©s betrifft, roie roir gefehen,
nur die holde S5eiblichkeit.

Soch die fchroeigt in Roftümierung,
kümmert pch um der Regierung
ftreng Serbot nicht einen Seut!
Sei es ein3eln, fei's in ©ruppen
fooiel närr'fche Riaskenpuppen
fah man niemals noch roie heut!

3obs

6tc erden immer fcfyîecfjter

Rlama: Rlerk' dir's, liebe Sochter, das
ßeiraten roill ernft und lange überlegt
fein, die Rlänner roerden oon Sag 3U

Sag fchlechter!
Sochter: Sann mup man pch ja, Rlama,

mit dem ßeiraten fo oiel roie möglich erft
recht beeilen!

Rlama: 2Sarum?
Sochter: Ra ja je länger man roartet,

einen defto fchlechtern Rlann bekommt
man doch dann! s. 233.

Unerhört
Sie Sienftmädchen roerden immer

frecher: neulich hat mich eine, der ich nächt-
licherroeile meinen Sefuch fchenkte, glatt
gedu3t."

Konfequenj
2iuf die Rachricht hin, dap die oon ihm

angegriffene öeftung uneinnehmbar
fei, hat pch der ©eneral übergeben.

örudec Srcaubinger
in den kriegführenden Ländern

Cinks herum, rechts herum,
ßochoerehrbares Publikum,
Son fern und nah
Sin ich roieder allhier da
Cind erfreue mich bei 2ïïoft und Sren3
ghrer oerehrungsroürdigen Keoeren3:
profit, ihr Cuschaib, miteinand fürs 23aterland.

On 2ïïiau-2nailand
Sin ich roohlbekannt:
(Bing 3U einem Goiffeur,
Siefer trauerte fehr
Son roegen der längfl oerlängerten ©efichter, die er

jet)t ohne Preiserhöhung 3U fchaben habe. Potj
Kübchen

On Gondon lächelte mir abends eine nette,
Schlohfchlanke Suffragette:
[Jch roerde Sie ergeben
Cind [Jhnen einen 2<ujj çerfetjen,
2öofern Sie mir mit ghrer Safe nach ßaufe leuchten

roollen, oon roegen der Seppeiinifchen Sinfternis.
O du Käshappig!

gn ^3aris an der Seine
Cebte ich bene,
(Stählte, ich fei dem Kardinal TTCercier
Sein geheimer Kammer-Salet,
2öorauf mir Sarah Bernhard
[Jnnig an den Sufen drückte, den fie nicht hat. 23on

roegen unferer geifligen ©emeinfchaftlichkeif.

Petrograd ift auch eine fchöne Stadt,
ßatte dort ein TITädchen entdeckt
Und fragte: ßat Sie die Kultur beleckt?
2Z3orauf fie offenbarte:
Sie roeniger, aber ich habe fonft eine fchöne Seele,

roafche mich alle Sage inroendig mit denaturiertem
Spiritus und ausroendig mit Schmierfeife. Zöoher
das [Juchtenparfönk!

Sach 2Sien 30g es mich dahin hin;
Ciefj mich als Sheaterdirektor betrachten,
2Borauf dreiunddrci^ig Seitungen
2ïïeinen Sekrolog brachten
Und 722:;,'4 2iutoren mir eine Operette oerfetjlen, jede

fo fauber, dajj fich die fiärkfte 2T!ifigabel darunter
gebogen hätte. Gs gibt nur a 2Sian!

[Jn Sresden
Sin ich nicht geroesden,
2Jber in 25erlinien
Sin ich erfchienien,
2So fie mir fragten, ob ich oon Sresden komme, in

roelchem Salle pe mich als erften ßeiden und Cieb-
haber für Keinhardt's deutfches Sheater engagieren
roollen. Se, fo roas

gn 28afhington
ßanddrückte ich 2öilfon,
Sefah ihn grad und fchief
[Jn einem perfpektio,
23on oom, oon hinten, oon oben, oon unten, und

fragte: 28o haben Sie [Jhre Neutralität 2Borauf
er oermeinigte, ich oerletje die eroigen 21Tenfchen-
rechte und den diplomatifchen Serkehr mit mir
abbrach.

gn ©riechenland
25efah ich mir die Gntente,
Sie roar in Salonik
Beträchtlich didi
Sum plaben. meinte der Sonftantin auf meine Srage,

roie's ihm behage, ßm, hm 1

gn Ghinefien
23in ich nicht geroefien.
21ber ich fah einen gaps,
Ser trank einen Schnaps,
Spuckte roütend aus und fchimpfte:
Ser oerdammte Son guan-Schikai habe ihm in die Pa-

ftete gebrün3elt. O, du oerbrenntes Ghrrjfanthemum!

Söorauf ich nach Sürich machte,
2Bo ich mich kosmopolitifch betrachte,
Sur Grhaltung meiner Bügelfalte,
Ginen protektionierten 23a3ar oeranftalte,
gm Gorfo" als internationaler 23auchtän3er auf3U-

treten gedenke. Und roo ich in3roifchen einen Citer
Seftenbacher oerfenke mit Subehör. 2Jlle îïïann
auf die Stör: Proft Ghaibe-ßünd!

fin eine Htiffel
Su garftig Rraut der Sarapten,
S3ie konnteft du es roagen,
Sogar die frommen Slenfchenptten
Rerderblich an3unagen!

Soll ich die ©ngelländer fchelten,
Sie du 3uerft gefangen!
2ich nein, der Sauer föll's entgelten,
Ser dich am Saum liep hangen.

Senn juft an einem kahlen Sfte
Ronnf dich mein Slädel faffen;
Clnd ich, der fo das Rüffen hapte
Rann's heute nicht mehr laffen.

(Beorg ßans ßuber

6ef<*)icr)tcr)en

Sls der S-farrer ins 28irtshaus kam,
jammerte er: Rüirklich, die S3elt roird
immer fchlechter! Sie erfte, die heute in
den Seichtpuhl kam, hat grad' einen Ghe-
bruch gebeichtet ."

Sicht lange darauf tritt die 2öirtin in
die ©aftftube, grüpt die Snroefenden und
fagt dann ahnungslos 3um Bfarrer: So,
ßerr Starrer, pnd Sie 3ufrieden mit mir?
geh roar doch roieder 'mal die erfte beim
Seichten!" KuedD

Dtdjterfprücrje
(nebft RandbemerFungen von Sranj ÜJagner)

ßerder: Sas 225 elb ift dieKronederSchöp-
fung! Sann ift's nach dem heutigen Kronen"-
Kurs aber nicht oiel roert!

G 0 nf u c iu s : S a s 28 e i b i fl das ßauptroerk!
2iuch oon Beftand? Selbft ßauptroerke"

fallen heute oide Serdun" etc.
îlîilton: Sas 28eib ift des ßimmeis beftes,

letjtes ©efchick! 21lfo der befte, letjte himm-
lifche ©efandte, roas man oon unferen heutigen
irdifchen Sotfchaftern nicht immer fagen kann.

2t. o. Sandoro: Gine Srau, die nicht liebt,
hat den 28eg 3um ßimmel oerfehlt!
Seshalb nimmt fie fich dann auf ßoehtouren auch
3umeift einen Sührer mit!

Grnft Siel: Sichts füfieres auf diefem Gr-
denrund, als Srauenhand und Kindermund

nebft einer gahresrente oon 50,000 Pfund I

Sichard 28agner: Sie Srauen find eben
die 2TCufik des Gebens! 3umeift aber eine
fehr lärmende!

gulie Buroro: Sas 28 e i b ift nur fo oiel
roert, als es ;u lieben fähig ift! Seshalb
ift fein Portemonnaie immer Schroankungen aus-
gefebt

Sooalis: Sie Srauen find ein liebliches
©eheimnis nuroerhüllt nicht oerfehl

offen! ©an3 nach der Sheorie der 2ïïufel-
männer und ©enoffen!

Pe d e r3 a n i - 23 eb er : Sas Ceben beginnt
erft mit dem Sage, an dem man liebt!
Son diefem Sage follten alle Grinner-
ungen 3ählen! Und doch erinnern fich oiele
nicht gerne daran!

ßenri d'2indelli: Sie Ciebe 3roang und
' 3 ro i n g t die 2Selt, bis diefes 2111 inSrüm-

mer fällt! Sarnach roäre roohl der 2Seltkrieg
auch aus Ciebe" entfianden?

Meweil Fastnacht!

In 6er Zeitung stand zu lesen.
claß 6as bunte Sastnacbtswesen
beuer streng oerboten sei.

Die Regierung bat's verkündigt:
Wer dagegen wirkt un6 sündigt.
diesen packt die Polizei.

Dock nun kört, wos wir ersakren.
als wir jüngst in Zürick waren
und wir waren überall :

Wo man möcbte gebn und steken
konnte man Rostüme seken
wie beim tollsten Maskenball:

Jede Narretei in Kllten.
Röcklein wie verkekrte Tüten.
oben spitz und unten breit:
ja. es soben diese Röcklein
aus wie bunte Zuckerstöcklein
(Durck und durck vo» Süßigkeit??)
Gretcken. Nätcken. Mariannen
Trugen aus den Nöpslein Psannen
mit emporgestrecktem Stiel :

und die meisten trugen Nragen.
bis zum Okr emporgescklagen.
wie den Stuarts dies gesiel.

Alte, kockbetagte Damen
sckritten kurzberockt und kamen
wie ein Backsisckiein daker.
zeigten, wie die junge Süße
ebenfalls uns Sckuk' und Süße.
ob sie nock so plump und sckwer.

(tnd dann saken wir Gewänder
wie ous aller Kerren Länder
und ous längst vergangner Zeit
Docb ibr sollt micb recbt versieben:
Es betrisst. wie wir geseken.
nur die koide Weiblicbkeit.

Docb die scbweigt in Nostümierung.
kümmert sick um der Regierung
streng Berbot nicbt einen Deut!
Sei es einzeln, sei's in Gruppen
soviel närr'scke Maskenpuppen
sak man niemals nock wie keut!

Jods

Sie weröen immer schlechter!

Mama: Merk' dirs, liebe Tocbter. das
Keiraten will ernst und lange überlegt
sein, die Männer werden von Tag zu
Tag sckleckter?

Tocbter: Dann muß man stcb ja. Mama.
mit dem Keiraten so viel wie möglicb erst
reckt beeilen!

Mama: Warum?
Tocbter: Ra ja je länger man wartet.

einen desto scblecbtern Mann bekommt
man docb dann! s W.

Unerhört
Die Dienstmädcben werden immer

srecber: neuiicb bot micb eine, der icb näckt-
licberweiie meinen Besuck scbenkte. glatt
geduzt."

Konsequenz
Nus die Rackrickt kin. daß die von ikm

angegriffene Sestung uneinnehmbar
sei. bat sicb der General übergeben.

Sruöer Straubinger
in öen kriegführenöen Länöern

Links Kerum, reckts Kerum,
Kockverekrbares Publikum.
Don fern unä nab
Bin ick wiecler aiibier cia
Unci erfreue mick bei Most unc! Brenz
Ikrer verebrungswürcilgen Reverenz:
Prosit, ikr Lusckaib, miîeinanci fürs Baterlanci.

In Miau-Mailanä
Bin ick woklbekannt:
Ging zu einem Coisseur,
Dieser trauerte sebr
Bon wegen cier längst verlängerten Gesiebter, äie er

jeht okne Preiserkökung zu scbaden babe. Poh
Rübcken

In Lonäon Iäckeite mir abenäs eine nette.
Scklokscklanke Suffragette:
Ick weräe Sie ergehen
llnä Iknen einen Ruß versehen,
Wofern Sie mir mit Ikrer Nase nack kause leuckten

wollen, von wegen äer 5ZeppeIiniscken Sinflernls.
O äu Räsbappig!

In Paris an äer Seine
Lebte ick bene.
Erzäblte. ick sei äem Raräinai Mercier
Sein gekeimer Rammer-Balet.
Woraus mir Sarak Bernkarä
Innig an äen Busen cirückte. äen sie nickt kat. Bon

wegen unserer geistigen Gemeinsckastiickkeit.

Petrograä ist aucb eine scköne Staät.
Kalte äort ein Määcken entäeckt
Unä fragte: Kat Sie äie Rultur deleckt?
Woraus sie offenbarte:
Die weniger, ader lck kabe sonst eine scböne Seele,

wäscbe micb alle Tags inwenäig mit äenaturiertem
Spiritus unä auswenäig mit Sckmierseife. Woker
äas Iucktenparfönk!

Nack Wien zog es mick äakln kin:
Ließ mick als Tkeateräirektor betrackten,
Woraus äreiunäärelszig ^Zeitungen
Meinen Nekrolog brockten
Unä 722 4 Autoren mir eine Operette versehten, jeäe

so sauber, äasz sick äie stärkste Mistgabel äarunter
gebogen kälte. Es gibt nur a Wian!

In Dresäen
Bin icli nlcbt gewesäen.
Ader in Beriinlen
Bin ick ersckienien,
Wo sie mir fragten, ob ick von Dresäen komme, in

welckern Salle sie mick als ersten Keiäen unä Lieb-
kaber sür Reinkaräl's cieutscbes Tkeater engagieren
wollen. Be. so was!

In Waskingion
Kanäärückte ick Wilson,
Besak ikn graä unä sckles

In einem Perspektiv,
Bon vorn, von kinten, von oben, von unten, unä

fragte: Wo Kaden Sie Ikre Beutralität? Worauf
er vermeinigte, ick verletze äie ewigen Menscken-
reckte unä äen äiplomallscnen Berkekr mit mir
abdracb.

In Griecbenianä
Besak Ick mir äie Entente.
Die war in Salonik
Beträcktlick äick
5Zum plahen. meinte äer Ronstantin aus meine Srage.

wie s ikm bebage. Km. km I

In Ckinesien
Bin ick nlckt gewesien.
Aber ick sak elnen Japs.
Der trank einen Scknops.
Spuckte wütenä aus unä scklmpste:
Der veräammte Don Iuan-Sckikai kabe ibm in äie Pastete

gebrünzelt. (Z, äu verbrenntes Ckrgsantkemuml

Woraus ick nack 5Zürick mackte,
Wo ick mick kosmopolltisck betrackte,
5Zur Crbaitung meiner Bügelfalte,
Einen protektionierten Bazar veranstalte.
Im Corso" als internationaler Boucktänzer aufzutreten

geäenke. llnä wo Ick inzwiscken einen Liter
Nestenbacker versenke mit 5Zubekör. Alle Mann
aus äie Stör: Prost Ckaibe-Künä!

fin eine Mistel
Du garstig Nraut der Parasiten.
Wie konntest du es wogen.
Sogar die frommen Mensckensitten
Aerderbiicb anzunagen!

So» icb die Cngelländer scbeiten.
Die du zuerst gesangen!
Acb nein, der Bauer soll's entgelten.
Der dicb am Baum ließ bangen.

Denn just an einem kakien Aste
Normt' dick mein Mädei fassen:
(tnd ick. der so das Nüssen kaßte
Nonns keute nickt mekr lassen.

Georg kZans tauber

Geschichtchen

AIs der Psarrer ins Wirtskaus kam.
jammerte er: Wirklicb. die Welt wird
immer scblecbter! Die erste, die beute in
den Beicbtstubi kam. kat grad' einen Eke-
brucb gebeicbtet ."

Nicbt lange daraus tritt die Wirtin in
die Gaststube, grüßt die Anwesenden und
sagt dann abnungslos zum Psarrer: So.
Kerr Psarrer. sind Sie zufrieden mit mir?
Icb war docb wieder mal die erste beim
Beicbten!"

vichtersprüche
lnebst Randbemerkungen von Zranz Wagner)

Keräer: DosWeib ist äieRroneäerScköp-
sung! Dann ist's nack äem beutlgen Rronen"-
Rurs ober nickt viel wert!

Confucius: Das Weib ist äas Kauplwerk!
Auck von Bestanä? Selbst Hauptwerke"

fallen keute viäe Beräun" etc.
Miiton: Das Weib ist äes Kimmeis bestes,

iehtes Gesckick! Also äer beste. lehte Kimm-
Ilscke Gesanäte. was man von unseren keutigen
iräiscken Botsckaslern nickt Immer sagen kann.

A. v. Sonäow: Eine Srau. äle nickt liebt.
kat äen Weg zum Kimmei verfekit!
Deskald nimmt sie sick äann auf Kocktouren auck
zumeist einen Sllbrer mit!

Ernst !Z!eI: Ricbts süßeres auf äiesem Cr-
äenrunä. als Srauenbanä unä Rinäer-
munä nebst einer Iakresrente von 5O,0(!() Psunä I

Rickarä Wagner: Die Srauen sinä eben
äie Musik äes Ledens! Zumeist ober eine
sekr lärmenäe!

Julie Burow: Dos Weib Ist nur so viel
wert, als es zu lieben fäkig ist! DesKalb
ist sein Portemonnaie immer Sckwcmkungen aus-
geseht

Novalis: Die Srauen sinä ein liebiickes
Gebeimnis nur verbülit nickt ver-
sck I ossen! Ganz nack äer Tbeorle äer
Muselmänner unä Genossen!

Pe ä e rz a n i - W eb er: Das Leben deginnt
erst mit äem Tage, an äem man liebt!
Bon äiesem Tage sollten alle Erinnerungen

zäblen! llnä äocb erinnern sick viele
nickt gerne äaran!

Kenri ä'Anäelii: Die Liebe zwang unä
' zwingt äie Welt, bis äieses Ali inTrüm¬

mer fällt! Darnack wäre wokl äer Weltkrieg
auck aus Liebe" entstanäen?


	Unerhört

